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5G-Ausbau im Ilm-Kreis: Neue Standorte
für bessere Mobilfunkversorgung

Die Telekom expandiert im Ilm-Kreis: drei neue 5G-
Standorte in Gräfenroda und Ilmenau verbessern die
Mobilfunkversorgung. Weitere Ausbaupläne bis 2026!

Ilm-Kreis profitiert von neuer Mobilfunk-
Technologie

Die Telekom hat in den letzten zwei Monaten ihre Mobilfunk-
Infrastruktur im Ilm-Kreis erheblich erweitert. Die Einführung von
5G-Standorten in Gräfenroda und Ilmenau ist ein Schritt, der
nicht nur die Mobilfunk-Abdeckung verbessern soll, sondern
auch weitreichende Auswirkungen auf die lokale Gemeinschaft
haben könnte.

Verbesserte Mobilfunk-Abdeckung und
höhere Bandbreite

Mit der Erweiterung von drei Standorten hat die Telekom eine
höhere Bandbreite angekündigt, die den Nutzern in der Region
zugutekommt. Diese Verbesserung ist besonders wichtig für die
Anwohner, da eine gestiegene Netzqualität eine bessere
Verbindung für mobile Anwendungen und Internetnutzung
ermöglicht. Die neue Technologie sorgt dafür, dass mehr
Menschen simultan und effizienter auf das Mobilfunknetz
zugreifen können.

Strategische Bedeutung der neuen
Standorte



Ein weiterer Vorteil dieser Erweiterungen ist die gezielte
Versorgung entlang wichtiger Verkehrsachsen. Die neuen
Standorte werden nicht nur in städtischen Gebieten wie Ilmenau,
sondern auch entlang der Autobahn und der Bahnstrecken in
Thüringen-West eingerichtet. Dies kann die Verkehrsanbindung
verbessern und wesentlich zur touristischen Attraktivität der
Region beitragen.

Kooperation mit Kommunen für künftige
Projekte

Die Telekom plant bis 2026, weitere 29 Standorte im Ilm-Kreis
zu errichten, mit zusätzlichen Erweiterungen an 25 bereits
bestehenden Funkmasten. Um dies zu ermöglichen, ist die
Telekom auf die Zusammenarbeit mit Gemeindeverwaltungen
und Grundstückseigentümern angewiesen. Dadurch wird
deutlich, wie wichtig diese Kooperationen für den Fortschritt der
digitalen Infrastruktur sind und welche Rolle die lokalen
Gemeinschaften dabei spielen.

Aktuelle Situation und Ausblick

Derzeit betreibt die Telekom im Ilm-Kreis insgesamt 66
Standorte und hält eine Haushaltsabdeckung von etwa 98
Prozent. Diese Zahlen zeigen, dass der Großteil der Haushalte in
der Region bereits gut versorgt ist, jedoch gibt es auch weitere
Ambitionen, um die digitale Kluft in weniger priviligierten
Gebieten zu schließen. Die kontinuierliche Investition in
moderne Mobilfunktechnologien wird als entscheidend für die
Zukunft der Region angesehen.

Fazit: Wegbereiter für digitale Innovation

Die Investitionen in die Mobilfunkversorgung im Ilm-Kreis sind
nicht nur ein technischer Fortschritt, sondern auch ein Schritt in
Richtung einer vernetzten Zukunft für die regionalen
Gemeinden. Die verbesserte Infrastruktur wird von vielen als



Wendepunkt angesehen, der sowohl die Lebensqualität in der
Region erhöht als auch neue wirtschaftliche Perspektiven
schafft.
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